
SćUesisćke pnvüegtrte Zeitungen. 
AW0 1767. Sonnabends den 3.Ottober. N o . 1 1 6 . 
Berl in, vom 29 Sept. 

Am Sonnabend sind Ihre König!. Hohei¬ 
ten, der Prinz und die Prinzeßin von Preussen 
nach Potsdam zurückgegangen. 

Se Fürst!. Durchlaucht, der Prinz Frie¬ 
drich Erdmann von Anhaltcsthen, General-
Lieutenant in Königl. Französischen Dienstm, 
sind hier angekommen. 

Amsterdam, Hom 19 Sept. 
Wir vernehmen aus dem Haag, daß Seine 

Durchlaucht, der Prinz Erbstatthalter, diesen 
Morgen Ihre Reise nach Berlin angetreten 
haben. Sie gehen über Loo,Bencheim, Os-
Mlbrück, Hagenburg und Braunschweig, an 
welchem letztern Orte Sie den 25 dieses ein-
Hessen, und sich einige TageW verweilen ge-
Henken. 

Paris, vom 21 Sept. 
I n dn hiesigen Nachbarschaft hat sich 

jüngst folgende BegebenheitMgetragen: Ei» 
Bauer, welcher Fracht nach der Stadt gefaßt 
ren halte, ward, wie er mit seinem Wagen le< 
big zurückkehrte, bey dem Schlagbaum von 
einem Manne angehalten, welcher ihm eine 
Schachtelet der Aufschrift an einen Pächter 
seines Ortes, nebst einerKronefur seine Mühe 
überlieferte. Wie der Bauer die Schachtel 
übergab, fand der Pächterein lebendiges Kind 
darin. Er wollte also dieses Geschenk nicht 
annchmen, allein der Bauer sagte, weil ihm 
eben ein Kind gestorben wäre, so wolle er es an 
dessen Stellebehalten. Er fand sich auch fär 
seine Menschenliebe reichlich belohnt,dmn,wie 
er das Kind seiner Frauen zu Amse brachte, 
lag unten in der Schachtel ein Beutel mit i<x> 
kouisd'or, nebst einem Zettel, der die Versiche¬ 
rung enthielt, daß, wenn dieses Kind nach ei¬ 
niger Zeit gesund wieder abgefordert werde» 



tönte, der Pflegevater desselben eine sehr reich¬ 
liche Belohnung erwarten könne. Wie dieses 
dem Pächter zu Ohren kam, verlangte er das 
Kind und dk Louisd'or von dem Bauer; weil 
dieftr sich aber weigerte, sie einzuliefern, so 
kam die Sache zur Klage; er ward aber von 
dem Gerichte abgewiesen, und dem Bauer die 
Erziehung des Kindes überlassen. 

DK sämtlichen Handelsleute zn Paris, ha¬ 
ben wider die Iudenschaft eine Bittschrift 
übergeben, wornach es dieser, wenn Se. Aller-
chrisitichsie M a j e M den Wunsch ihrer Kauft 
leute folgen, nicht viel besser, als den Jesuiten 
ergehen dürfte. Die Hebräer hatten geglaubt, 
die König!. Verordnung vom 19 ^unius,nach 
welcher jeder Fremder, wenn er einen Frey¬ 
heitsbrief löset, auf seiner Kunst oder Hand¬ 
werk ungehindert arbeiten darf, auch auf sich 
erklären zu dürfen. Dawider eifern aber die 
Handelsleute in der bemeldtenCupplique,und 
bitten bey der Gelegenheit, Se. Allerchrist-
lichsie Majestät möchten die Decluration vom 
23 Apri l 1615, nach welcher den Juden die 
Landesverweisung zuerkannt worden, ihrem 
förmlichen Innhalte nach> in Vollziehung 
bringen, keimm Juden verstatten, sich in dem 
Königreiche niederzulassen und denjenigen, 
welche Freyheitsbriefe zur Meisterschaft bey 
tenKünsienund Handwerkern befassen,solche 
mit Zurückzahlung der Gebühr, so sie dafür 
entrichtet, wieder abnehmen. 

Regensburg, vom 14 Sept. 
Am Freytage hat matt hier, von 11 Uhr 

Vormittags an, bis ? Uhr Nachmittags,stark 
Mnoniren gehöret; und nun wird berichtet, 
daß Churbayersche Truppen eine Mühle, un¬ 
gefähr drey Stunden von hier, unterhalb 
Wörth an der Donau, welche aufden Bischöf¬ 
lich Negensburgischen Grund und Boden ge¬ 
standen, niedergeschossen hatten. 

Niederelbe, den 1 Sept. 
Eine Neuigkeit die Beweise nöthig hat. 
Bey Maux en Brie säete ein jungerBauer, 

»er die Gesetze der Kirche nicht sorgfaltig beob¬ 
achtete, Erbsen am Tage desHeiUgen seines 

Kirchspiels, unter dem Vortvande, weil einen 
täglich hungerte, so müsse man auch taglich ar¬ 
beiten. Nach verrichteter Arbeit legte sich der 
Bauer auf den Sack nieder, und schlief " in. 
Vielleicht glaubt man, er sey gestorben. Kei-
nesweges. Er schlaft bereits über einenMo-
nat in einem ftn; auf 25 Schritte hört man 
ihn stark schnarchen; aber man kan, welch ein 
Wunder.' ihm nicht naher kommen, sondern 
wird, wenn man es versucht, gleich unbeweg¬ 
lich. Der Magistrat selbigen Orts, setzten die 
Herren Verfasser dieser Zeitung hinzutat die¬ 
sen Vorfall attestiret, doch mochten wir für die 
Wahrheit dieses Zeugnisses ungeachtet, nicht 
stehen, da Obrigkeiten Menschen sind, die sich 
betrügen können, und auch nicht allemal die 
Wahrheit sagen wollen. Es ereignen sich, 
man kan nicht daran zweifeln, ausserordentli? 
che Vorfälle, wovon man nicht allemal die 
phüsicalischen Ursachen angeben kan; allein, 
diß sind deswegen noch keine Wunder, es be¬ 
weiset nur, daß wir Menschen uns nicht alle¬ 
mal im Stande befinden, die Ursachen der 
Dinge zu ergründen, und daß wir uns"begnü> 
gen müssen, über die Wirkungen Betrachlun¬ 
gen anzustellen. Wir wissen, der Magnet hat 
eine anziehende Kraft, die Ursache ist uns un¬ 
bekannt, und für uns ist bis Anziehen noch ein 
Wunderwerk. Wird man es für ein Wunder 
galten, wenn der Blitz die Klinge schmelzt, oh¬ 
ne die Scheide zu verletzen. Wi r müssen be¬ 
hutsam seyn. Wollte man die Ursache hievon 
in dem Willen GOttes suchen, so würde man 
bald fertig, und der Muhe überhoben seyn,Be-
trachtungen und Untersuchungen anzustcllen; 
da überdis das Wunderbare für der Menschen 
Eitelkeit so schön, so schmeichelhaft ist. Viel¬ 
leicht giebt es ein Kraut, eine Erde, welche die 
Kraft haben, einzuschlafern, so lange man sich 
darüber oder dabey befindet. Allein, was soll 
man sagen ? Erbsen am Tage des heil. N'tou-
clä oder des heil. Pancraz, zu sa?n,ist das «ohl 
zn verzeihen? 

Warschau, vom 17 Sept. 
Verschiedene welche auf den bisherigen 



sanbtaM widrig geweseft, empfinden solches 
bereits durch viele Gaste aufihren Gütern. 

Der Preußische Generallandtag in Grau-
denz ist glücklich bestanden, nachdem er am 7 
dieses Monats angegangen, und bis zum 12 
gedauret hatte. Da der Adel vom Schwe-
Her Bezirk, woselbst kein Bezirkslandtag ge-
westn war, auf den Generallandtag gekom¬ 
men war, und ohnedem nach der wiedergesetz¬ 
lich eingerissenen Art von allen Woywod-
schaftslandtagen der Adel vulüm auf dem Ge-
nerallanbtag war, so hat auch solche Nichthal-
tung des Schwetzer Bezirk Landtages dies¬ 
malin Haltung desGenerallaudtages nichts 
geschadet,Mmal, da in Haltung des Pomme-
mllischm Woywodschaftslandtags in Star¬ 
gard selbiger schon keine Hinderniß war. W i r 
werden künftig genauere Nachrichten vonsel-
bigem mittheilen, und melden vorlaufig nur 
dieses, daß die Provinz Preussen ohne eine 
Provincialconföderation zu machen, der 
Krongeneralconfsderation unter gewissen Be-
dingungen, wie solche derfelbenbesondereVer-
fassung und Rechte erfordern, beygetreten, 
daß sie die Landboten instruiret,bey Erhaltung 
der Gerechtsame der Römischen Kirche, den 
Evangelischen ihre alte Rechte nach dem Oli¬ 
vischen Frieden wieder herzustellen, und alle 
in völlige Gleichheit, ohne Unterscheid der Re¬ 
ligion zu, setzen; und endlich eben diesen Land¬ 
boten aufgetragen, die Garantie der Machte, 
welche sich jezo der Sachen des Reichs anneh¬ 
men, über das zu erbitten was beschlossen wer¬ 
den wird. So haben die Preussen zum Mu¬ 
sier anderer, einen vollkommnen ordentlichen 
Generallandtag, ohne solche Anstalten dabey 
nöthig zu haben, wie man auf andern Landta¬ 

ge« gesehen, unb mi t »echter Freyheit nutz 
Freymüthigkeit gehalten, und auch ihre Rath¬ 
schlage alle mit Emmüthigkeit ohne alle Con-
föderationspluralität abgefasset. Man ei? 
wartet jezt taglich den SchwedischenWmister, 
den Herrn von Düben, allhier, welcher das 
Geschäfte der Dissidenten nach MaßgebunH 
des Olivlschen Friedens auf dmmachstkünf-
tigen Reichstag mit betreiben soll. 

Was man nun von einer Acceßionsacte des 
Fürst Bischofs von Krakau in auswärtige» 
Zeitungen gelesen, hat in so ferne seine Rich-
tigkeil, öaß solche auf die Art gemachet, aber 
nicht angenommen worden, wie denn nicht «r 
allein, sondern auch der Erzbischof von Lew-
berg/derBischofvonKamieniec und derWeyh^ 
bischof von Krakau solche unterschrieben l M 
ben. Man hat auch noch eine andere, noch 
von andern 7 Bischöffen gemachte Acceßions¬ 
acte/allein auch selbige ist nicht angenommen 
worden, und soll noch erst die wahre und ei¬ 
gentliche Acceßionsacteder BischoffezuStan-
de kommen woran noch gearbeitet wird, in¬ 
dem niemand auf dem R e i c h s t ^ Sitz und 
Stimme wird haben können, welcher nicht der 
Conföderation wird beygetreten seyn. 

Calvi in Corsika, vom 3 Sept. 
Die Anzahl der bey uks wohnenden Spani¬ 

schen Jesuiten, vermindert sich von Tage zn 
Tage. Viele begeben sich in das Innerste der 
Insel, unter den Schutz t^s Generals Paoli, 
andere gehen nach Genua und Livorno. Ei¬ 
nige haben ihrem Orden abgesagt, und tragen 
Weltpriestertlelder. Man sagt, daß die Fran¬ 
zösischen V . Icker, die sich zu Amibes vrrsamm-
len, wieder von dieser Stadt und von Algazola 
Besitz nehmen werden. 

I n deSprtvilegirten Verlegers dieser Zeltung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
l6 zu haben: 

Histoire deT Elephantiasis, contenant aussi, T origicneduscoibut, duseuSt. Antoine, de la Vc-
role &c. avec unPrecisderhistonephysiquedes tems. par Mr. Raymond, 8 Lausane 767 
10 sgr. 

bluleum lutticum et comlnercialo, oder auserlesene Schriften, den Ackerbau, die Hsndlung, 
die Künste und Manufakturen betreffend, / r Band m. K- 8 Lpj. 767 20 sgr 



VollstHnlnge Geschichte aller König«. Preußisch«, Regimenter, von ihrer Errichtung a«, bi5 
anfgegenwärtige Zeiten,4 und ?5Stück, gr. 8 Halle 767 

Sallustius, von der Zusammenrottung, des Catilina, übersetzt von weil. Herrn Thomas 
Abbt,neuevon vielen Sprachfehlern gereinigte Auflage, 8 Frft. 767 8 sgr 

v . Johann Heinrich Fabers, Anfangsgrände der s6)onen Wissenschaften, zu dem Gebrauche 
der akademischen Vorlesungen, gr. 8 Maynz 767 2tthlr. 

Sammlung von Reisen und Entdeckungen in einer chronologischen Orbnung zusammen getrw 
gen von Ioh . Barrow, L«q. a. d. Engl. übersetzt, 2r Band, gr. 8 Leivz. 767 1 rthl. 10 sgr̂  

Auf Befehl Einer König!-Bresl. Krieges- und Domainenkammer wird hierdurch je-
btrmanniglich,dem daran gelegen, und besonders denen ausländischen Negotianten, welche bis 
Meslsch e Viehmarkte mit ihrem V i ^ 
öffentlich bekannt gemacht: daß aufAnsuchen de. erRußischen. Armenianischen und Polnischen? 
Nieh-Ne^olianten resolviret worden, den auf den i6Oct. c. einfallenden Gälli-Vieh und' 
Ccam-Markt zu Schweidntß, jedoch nur vor diesesmal, und ohnesernere Folgen, auf den dar-
auf folgenden Mondtag, als den i9«jusd.zu verlegen, dergestalt und also, daß bemeldten' 
Tages alle Arten vom Vieh auf den gewöhnlichen Marktplatz aufgetrieben und verhandelt, der' 
CralwMarkt aber in der Stadt gehalten werden soll, und werben daherV alle und jede Com^ 
merclanten zu sicherer und zahlreicher Besuchung dieses bisher ansehnlichen Marktes hierdurch 
fteundlichst eingeladen. SiZn Breslau den 18 Sepk 176?. 

Ksnigl. Preuß. Bresl. Krieges- und Domainenkkmmek. 
Es haben dte'vönZeit zu Zeit wegen der m einigen Echlestschen Städten noch fehlenden-

Handwerker und Proftßionisien ergangene Avemssements einen guten Effett gehabt, baß l M 
und wieder dergleichen aus fremden Landen sich eingefunden und daselbst niedergelassen, denew 
«uch alle desfals versprocheneBeneficia richtig zugewandt worden. Da indeßen gleichwohl 
bey verschiedenen Städten noch einige Handwerker und Profeßionisien mit gewisser Versiche¬ 
rung hinlänglichen Verdienstes und Nahrung, falls sie ihr Werk verstehen, admittiretund an¬ 
gesetzet werden können, und zwar bey denewStädten desKrieZes- und Domainen- auch Steu¬ 
erraths von der Osten: 
I n der Stadt A u r a s : iSeiffensieder,i Stellmacher) iHutMacher, 1 Maurer, 1 Zimmer¬ 

mann, einige Slrumpfmacher, 1 Tischler, 1 Weisgerber, 1 Rochgerber, 1 Corbuaner. 
I n d e r StadtCanch: -1 Seiffensieoer, 2 Strumpfstricker, -Tuchmacher. 
I nde rS tad tHunds fe ld : 1 Zimmermann, 1 Maurer, iSchlößer, i3opf t r , I i Seifensie¬ 

der,^ Uhrmacher, 1 Weisgerber, 1 Schneider. 
I n der Stadt Neumarkt^ i Kupftlschmidt, i Goldschmidt, iDrechsler,3Groß^uttd Klein-

Uhrmacher, 1 Peruquier. 1 Koch, i-Taschner, 1 Tuchscheeren 
I n der S tad t O h l a u : 1 Zeugmacher, 1 Nadler, 1 Strumpfweber, 1 Knoftsmacher, iRoth-

gießer, 1 Kammacher, l Gürtler, 1 Klempner, 1 Zinngießer, 1 Goldschmidt, 1 Schiffbauer 
1 Bürstenbinder. . 

Als werden diese Arten von Proftßionisten, sonderlich aus ftemden OrleN/hierdurch nochmals« 
«ngeladen, sich in benanndtenStädten mederzuwssen,mtt der Versicherung, daß ihnen nichz 
Mein zuihremEtablissementalle dienlkl)e Aßisteme geleistet, sondern auch insbesondere nebji 
der Werbungsfreyheit die im Patent vom z i Man«1749 und der extendi» ten Declaranon 
Vom2^Nov, 176z denen anjiehenden Fremden versprochene Beneficia vollkommen und ohne 
^nlae Ktllwieriukeitmaewandt werden sollen, weshalb sie sichbev.ihrem Antua./ um derseb 



«-N aelmOa^m werden, bey dem vorhiilbMiMttten Krieges-und Steüerratb, oder dem 
Magistrat des Orts, wo sie sich niederlassen wollerl, anzugeben haben werden. Signatum 

Breslau den « ̂ ^ 7 ^ . ^ ^ ^ ^ Krieg^uNdDomalnenkammee. 
M?aben die von Zeit zu Zeit wegen derer in einigen Schlesifchen Städten annoch feh¬ 

lenden Handwerker und Profeßionifien ergangene AverttOlnents einen so guten Effect gehabt̂  
daß hin und wieder sich dergleichen aus fremden Landen eingefunden und daselbst niedergela^ 
sen, denen auch alle dessalls versprochene Beneficianchtig zugewandt worden. 

Da indessen gleichwohl bey verschiedenen Städten noch einige Handwerker und Profeßionl-
stett mit gewisser Hofnnng hinlänglichen Verdienstes und Nahrung,falls sie ihr Werk verste¬ 
hen, aämittiiet werden könne«,, und zwar 

3u Coftl i Drechsler, i Klempner i Uhrmacher, i Weisgerber, > Farber, i Handschumacher^ 
ZuFnlckenberg i Rade-und StelUnacher,i Zimmermann, iStmmpfstricker,i Klempner/ 

i Tlich-und Kammacher. 
tzuOber-tslagau i Nadler, i Gürtler, i Klempner/1 Uhrmacher/1 Peruqüien 
ZuHultschin^iStrumpfstricker. ^ ^ «<< 
3ü Ratscher i Seiffensieder, i Zimmermann, i Hutmacher, 2^Strumpfsir. iMauermeisier. 
ZuRrappi lz 1 Zimmevlnann, 1 Hanbschumacher< 
Z'uLeobschutz i Pernquier, 1 Damastzieher, 1 Zinngießer/ 1 Hutmacher, ^Uhmitacher, 

i Zlmmenneistcr,! Schönfärber. ^ .^ ^ « ^, 
Sü Leschniy i Tuchmacher, 1 Zeugmächer, iStruMpfsirlcker,i Stellmacher, lHlttmach«r^ 

1. R i mer, 1 Tischler, l Weisgerber, 1 Zimmermann, 1 Schloßer. 
Zu Neustadt l Stellmacher,, Uhrmacher, einiM Tuchmacher, einige sächsische Webern « 

Zimmermann, 1 Madler, 1 Kämmsrtzer, 1 Strumpswärker, 1 Bildhauer. 
FuOvpeln einige Damasiweber, i Zimmermann, 1 Mauermeister, 1 Töpfer. 
ZuRat t ibor iMothgießer, 1 Corduaner, 1 Zirkelschnndt, 1 SchlVerdtfeger, iStrumpfssr». 
Zu Groß-Strehl iy l Stellmacher, i Rademacher, 1 Schlosser. 
ZuUjese l Buchbinder, i 'Ger5er, iGlajfr, i Handschumacher, iKlchferschmidt, iLeinwand-

drucker, 1 Riemer, 1 Sattler, 1 Tischler, 1 Tuchmacher, 1 Zeugmacher. 
ZuZü ly i Zimmermann, i Kammmacher, 1 Tuchmacher, 1 Rademacher, 1 Stellmacher^ 
' 1 Bürstenbinder, 1 Posamentirer>, StruMpfstricker,^Glaser, i Kupferschmidt. 
Als werden diest Arten von Proftßionisten, sonderlich aus fremden Orten, hierdurch nochmals 
einaeladen, sich in benandten Städten niederzulassen, mit der Versicherung, daßihnen nicht 
allein zu ihremEtablissement alle dienlicheAßisien« geleistet, sondern auch insbesondere nebst 
der Werbungsfreyheit die im Patent vom 31 Mart . 1749 und der extendirten Declaration 
Vom 22 Nov. i76zHenen anziehenden Fremden versprochene Beneficia vollkommen und ohne 
ewige Schwierigkeit zugewandt werden sollen, weshalb sie sich bey ihrem Anzug, um derselben 
aenußbar zu werden, beydemKrieges- und Steuerrathe Schröder zu Neustadt oder dem M a -
aistrat d^s Orts,wo sie sich niederlassenwollen,zu^melden haben. Sign. Breslau den 8 Sept. 
1767^ ( I ^ . ) König!. Preußl. Breßl. Krieges- und Domainen-Cammer. ^ 

Eshäben die von Zeit zuZeit wegen der in einigen Ochlesischen Sladten noch fehlende«? 
Handwerker und Profeßionisten ergangene Avertissements den guten Effekt gehabt^ daß l M 
und wieder sich dergleichen aus fremden Landen eingefunden, und daselbst niedergelassen, de-
nenauch alle desfals versprochene Beneficia richtig zugewandt worden. D n indessen gleich-



wohl bey verschiedenen Städten noch einigeHandwerker und Profeßionisien mit gewißer Ver¬ 
sicherung hinlänglichen Verdienst und Nahrung, falls sie ihr Werk verstehen, admittitt unb 
angej-.tztwerden können, und zwar bey folgenden Städten, als: 
I n der Stadt Br icg i Rochgießer, i Zimmermann, i.Sttinbrücker, i Kammsetzer, 

l Strohhaubenmacher. 
I n Frankenstein i geschickter Groß-Uhrmacher, i Buchdrucker, i Messerschm. 2 Strumpf-

iBächsenschäfter, iPeruqluer, 1 Glaser, 1 Stein¬ 
metzer, 1 Kamwsttzer, 1 Schwerdtfeger, l Bürstenbinder, 1 geschickter Rothgießer, und 
1 Klein-tthnnacher. 

I n Grottkau t Stricker, 1 Zinngießer, 1 Posamentirer, 1 Stellmacher, l Rothgerber 
I n L-örven 1 Kupftrschmidt, 1 Nagelschmidt, 1 Messerj^midt, 1 Lohgerber, 1 Weisgerber, 

1 Tu chmacher, 1 Zeug- und Raschmacher, 1 Drechsler, 1 Peruquier, 1 Zinngießer. 
I n Münsterberg 1 geschickter Peruaner, iCorduaner, 1 Steinbrücker, 1 Damastweber, 

1 Knopfmacher, 1 Zinngießer, 1 geschickter Manns-und Frauen-Schneider. 
InNeis ie 1 Stellmacher 1 Sattler, 1 Riemer, 1 Büchseltschafter, 1 Steinschneider, 1 Svo< 

rer, 1 MssserschmidH 1 Rothgiesser, 2 Nasthmacher, 2 Etaminmacher, 1 Siebmacher, 1 Zw-
ckerbecker̂  iBmstenbinder, t Strumpfwürker^ 1 Zeugmacher, 1 Strohhuthmacher, 
i Por^ellainmacher, 1 Cannefasmacher. ' 

I n Nimptsch 1 Nagelschmidt, 1 Zinngkßer, 1 Klempner, 3 Kammmacher, 1 Peruquier, 
1 Schönfärber, 4 Weber, t Corduaner, r RotlM^ber. 

I n Ottmachau i Tuchmacher, 1 Strumpfwirker oder Stricker, 1 Farber. 
I n p^tschkau 1 Klempner, i Buchbinder, 1 Mefferschmtdt, 1 Handschumacher. 
I n Aeichenstein 1 TnclMacher, 1 Messer-1 Kupftrschmidt, 1 Klempner, 1 Knopfmacher. . 
I n Schurgast i Schwarzfarber, i Riemer, 1 Sattler, 2 Töpfer, 5 Tischler, 1 Mesola«ma< 

,cher,i Hutmacher, K Zimlnermann. 

I n Strehlen 1 Zimmermann, 1 Mauermeisier, 1 Schwarz-und Schönfärber, 1 Schön¬ 
färber, 1 Fiegelstreicher, 1 Uhrmacher, 1 Röhrmeister, 1 Etrumpfweber, 1 Zeugmacher, 
1 Kupferschmidt, 1 Schwerdtfeger, 1 gezogener Weber. 

I n tvansen i Schlosser, 1 Kürschner, 1 Töpfer. 
I n w a r t h a i Mauermeister, 1 Zimmermeister, 1 Seiffensieder, 1 Tuch- 1 Zeugmacher. ' 
I n Ziegenhals 1 Ammermeister, 1 Seifensieder, 1 Kupftrschmidt, 1 Anngießer, 1 Klemper 

1 Drechsler, 1 Posamentierer, 1 Handschumacher, 1 Gürtler, 1 Buchbinder, 1 Bürstenbin¬ 
der, 1 Kammacher, 1 Nadler, 1 Korb-1 Tuch-1 Raschmacher, und 1 Etrumpfwürker. 

Als werden diese Arten von Proftßionisten, sonderlich aus fremden Orten, hierdurch nochmals 
eingeladen, sich in benannten Städten niederzulassen, mit der Versicherung, daß ihnen nicht 
allein zu ihrem Etablissement alle dienliche Aßistenz gelastet, sondern auch insbesondere nebst 
der Werbungsfreyheit die im Patent vom 31 Martii 1749. und derextendirten Declaration 
vom 22 Nov. 176?. denen anziehendenFremden versprochene Beneficia vollkommen und ohne 
einige Schwierigkeit zugewandt werden sollen, weshalb sie sich bey ihrem Anzüge, um dersel¬ 
ben genusbar zu werden, bey dem Krieges- und Steuerrath Schröder zu Brieg,oder dem Ma¬ 
gistrat des Orts, wo sie sich niederlassen wollen, anzugeben haben werden. Sign. Breslau 
Hen 8 Sept. 1767. 

(I..8) Konigl. Pr. Bresl. Kriegs- und Domainenkammer. 



Nachdem auf bas im Iauerschen Förstenthum und Cmße gelegene Freyherr!. v.Both-
merlscheGuth Beersdorf, welches auf 52283 Rthl. lo sgl. in schwerem Couränt gerichtlich 
taxiretist, nur 40000 Rthl theils durch Ceßion sicherer Hypotheken, theils baar zu bezahlen 
gebothen, hierauf aber von den Freyherr!, von Bothmerischen Gläubigern in die^Huäicarion 
nicht gewtlliget werden wollen, vielmehr um Anberaumung eines neuen i ^num gä licicanäum 
gebeten, sodann auch derselbe auf den 5 Ott. dieses i767sten Jahres prafigiret worden; als 
wird dieses hiermit öffentlich zu dem Ende bekannt gemacht, damit diejenigen, die dieses schöne 
und wohlgklegene Gulh Beersdorf zu erstehen Lustchaben, an dem bestimmten Tage vor dsr 
König!. Bresl. Oberamtsregierung zu gewöhnlicher Seßjonszeit sich in Person, oder xei ktan-
<jatali08 melden, ihr Geboth und Zahlungsbedingungen anzeigen, lund gewärtigen mögen, daß 
alsdann das Guth Beersdorf an den Meisibiethenden ohnfthlbar werde adjubiciret werden. 
Der Ertrag und Inventarium dieses Guthes ist aus der, bey allen dreyen Köntgl. schles. Ober¬ 
amtsregierungen neben dem sudkattatwns-rwclamma Meinen laxen zu ersehen. Breslau 
den 6 Julii 1767. 

Nachdem aä inttamiam der Mariana verehlichten Generalin Freyin von Rosen, geb von 
Schenckendorf, die in der Grafschaft Glatz situirten Güther Scheibe, Labitsch, Morischau und 
Poditau gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Königl.Oberamtsregierung Hieselbst 
Pel pubüca pioclamara alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, 
insonderheit aber nachstehende alte daraufgerichtlich versicherte Creditores: als nemlich 1) die 
George Franz Dterichischen Kinder, wegen eines aufdent Gute Scheibe und dem Gute Schre» 
ckendorf teit dem i4Mart i i 1684 für ihre gewesene Vormundschaft intabulirten Capitals a 
2OGO Rthlr. 2) Der Franz Dierich, wegen eines auf das Gut Morischau, ingleichen aufdie 
Güter Gabersdorf,Waltersdorsund Witsch den 16 Sept. 1684 für ihn intabulirten Capitals 
per io65 Rthl. i6 Gr. ?) Die Anna Mana von Degenheim, geb. Gräfin von Aspremont,we-
gen ihrer aufgleich vorstehende Güter den 9 Juli 1686 intabulirten i zzzz Rthlr. 8 Gr. 4) Der 
Matthäus Aloysius Asole rarione seiner auf eben diese Güter den 12 Sept. 1635. intabulirten 
2OOO Rthl. 5) Der George Frhr, von Wallis wegen der aufobbenennte Güter den 8 April 
168 z für ihn eingetragenen 2666 u. drit tel Rthl. 6) Der Carl Christ. Domnisch, relpeöw 
der den 25 Juni 1688 aufmehr gedachte Guter für ihn intabuiirten 666 Rthl. i6Gr . 7) Die 
Geo. Franz Dierichschen Kinder, wegen der für ihre Vormünder aufobbemeldte Güter den 27 
Martt 1689 eingetragenen 1600 Rthl. 8) Der Ioh. Friedrick Graf von Herberstein imuku 
der auf das Gut Poditau, 1694 intabulirtew 
i ZZz Rthl.Z Gr 9) Eben derselbe wegen der den 27 Juni 1696 auf eben diese Güter intabue 
litten 666 Rthl. 16 Gr. io) Die Maria Catharina und Anna Rosalia von Domnisch relpeÄ^ 
ihrer aufPobilau den )OJunt 1696 eingetragenen 13? Rthl 8 Gr. 11) Der Wi-j8 puaÄicuz 
Philipp Kuntschke, wegen der auf Poditauden2i Iu l . i696intabulirten63zRthl.8Gr. 12) 
Der Anton Erdmann Frhr. von Montane inmim der für ihn aufPeditau den 16 Jul i 17O1 iy-
tabulirten 666 Rthl ib Gr. 13) Die Eleonora verw. Gräfin von Mettich ranone der den 
26 Juli 170; auf Poditau für sie intabulirten 666 Rthl. 16 Gr. 14) Die Anna Maria von 
Ullersdorfgeb von Eckersdorfwegen der aus das Gut Labitscy den lo Oct. 1676 für sie intabu¬ 
lirten 1120 Rthl, 15) Die Maria Constamia von Ullersdorf, geb von Palmerin wegen ih¬ 
rer auf Labitsch expaÄiz äoraiibuz den 12 Aug. 1690 vel sicherten izzz Rthl. 8 Gr. iä) Die 
Maria Theresia vo'Ullersdorfies^etiu der fur sie aufLabitsch den 10 April 1 6 ^ intabulirtm 
2641 Rthl i7Gr.7,?f) llfttlPf. z/) Die Mana Helena von Haugwitz geb.vonPalmeiin, 
raüono lhrer aufLabitsch den 15 Sept. 1702. imabultrten 666 Rthl. 16 Gr. 18) Die M a n u 



Heim. HeittifchenPupillen wegen der auf bas Gut den 22 Martli 1704 farsie eingetragenen 
666 Rthl. l 6 G r . und 19) Die Francilca Hedwig von Maltitz ranone der für sie auf die sämtl. 
GüterScheibe, Labitsch, Morischau und Poditau den 2 Ott. l7Z9intabuli«en 400 Rthl. auch 
die von allen diesen namentlich aufgeführten creäironbuL etwa nachgebliebenen Erben perLm« 
wiiecitiret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 24 Aug. c.an zuzählen, 
solcheAnsprücheaäacta anzeign, auch in dem letzten Termine den 16 Nov. c. auf dem Ober¬ 
amte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedersetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehö¬ 
rig Bevollmächtigte Nachmittags um? Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und An¬ 
sprüche ää ?i0wc^lum anzumelden, deren luttiticgtwn« durch Ortglnal-Instrumenta, oder auf 
andre rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar unter Androhung der I^clulwn, Aufer¬ 
legung eines ewigen Stlllschweigens, und vonAmts wegen zuverfügendeLöfchung der obspecifi-
cirten auf suthanen Gütern annochwtabulirt stehenden Capitalien in ben Grundbüchern: als 
wird dieies denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau 
hen 23 Julii 1767. K. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung^ ^ 
" Da indem aufden läIüWc.a.prafigtrt gewesenen'î rmwo licuanoniz auf die Hanns 

Gottlieb von Klugische Güter Ober-und Nleber-Melsbach, Frölichsdorf, Zeisberg, Neulaßig 
und iiiebersdorf, ein Quantum von 6cxxA? Rthl. gebothen worden, Creditores dieses Lu 
aber zu acceptiren nicht gemeinet, sondern aufetnen nochmals anzuberaumenden neuen ^etmi« 
num Iicicaci0M5 angetragen haben, so ist solcher auf den 9 Nov. dieses Jahres angesetzet wors 
den, und wird derselbe hiermit, wie auch anderweit b ^ gemaÄ)t: Daß seitdem diese Gü-
verlud2^tades24Sept. 176^.^82076 Rchl.26fgr. gerichtlichta>irt worden, solche unter 
.derAltfticht bes conttiminen curÄwrum bonorum Frhrn. von Seher Thoß aufAltläßlg :c an¬ 
sehnlich verbessert worden. I n Betracht, anstatt daß damals, wie die denen zu BreslauMo-
gau und Landshut affigirten8ubKalt2N0N8-?arenreik beygefugte Taxe aufgenommen worden, 
1) nur 9OO Schaafe vorhanden gewesen,derstlben gegemvartig 1125 StüH im Stande sind, 
?^ statt, daß damqls nur zc> Stück Kühe in Anschlag gekommen, derselben nunmehro 70 Stück 
osrhanöm, z) anstatt, daß damals nur ß Stück gelbes Vieh gewesen/dasselbe jeit auf2O.Stück 
vermehrt ist. Wobey noch anzumerken, daß 4) alle Bauergüterund Häuser in Frölichsdorf 
völlig retabliret und wiederum besehet, 5) Die gMze Vorwerksgebäude repariret, und 6) die 
<m letztern Kriege niedergerissene Fiegelscheuer in Niederadelsbacl) zu einer schrbetrachtlichm 
Nutzung wieder in Stand gesetzet worden. Es können demnach l̂le diejenigen, so obfpecific irtt 
Güter zu erstehen Lust und Fähigkeit haben, an dem bestimmten Tage, Hor der allhiefigen Kön. 
Dbetamtsregierung, zu gewöhnlicher Seßionszeit sichMrsönltch, oder durch hiezulpcciaikei m^ 
il^uulc und leFitimntc l̂änämarioz melden, ihr Geboth und Iahlungs-Modalitäten abgeben, 
und daß sothane Güter dem MeWiethenden werden adjudicim werden,gewärtigen. Bresl. 
Hen; Aug. 1767. 
^ K. Preuß. Bresl. OberamtsreglerunO ^ _ ^ _ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daLzum öffentlichen Verlaufdsr 
Utlter denen allhiefigen Lemwanbbauden zwischen benenKleiner und Schattmannschen Bauden 
gelegenen und mit dem Einhorn bezeichnet, zur I ch Christ, ̂ ldebrandsche^oncu^^gssg gê  
Hörigen und auf ^2<;Rtl)lr. schwer Cour. gerichtlich gewürdigte Leinwandreiße^Baude, der 
2y Sept.)O Oct.und27Noo. c.â  zu diesfäUigen ^cirationz-i^iminen anberaumet worden^ 
wornach sich KaufiusiiZezu achten. Breslau den 5 W g 176^ 

Nach' 



RaWmg H«l «o. 116. Owmabetchs den z.Oct. Ao. 1767. 

Dem Publlco wirdhietburch bekannt gemacht, dasszur öffentlichen 3ubl,l»Ä2ti»n des 
Hauptmann vonOchäferischen Bauerguthes zu Lamsfeld im Bresl. EreEe, welches nach Ab« 

Rthl.39sgr. zewürdiget, undworaufinbemamver-
wichenen 3 I u l . a.<. vorgewesenen 1>lM. licitaüun« bereits g iovThl fchi. gchoten worden ist, 
ein anderweitiger l.i<üntü>W ^«l-minu« auf ben ̂ Q Oct. c. anberamns worden. Es werbe» 
demnach alle undjede, welche sothanes Bauerguth zu Lamsfeld, samt den Pertinenzlen, käuf¬ 
lich an sich jubrinsenLust undFähiskeit hab^n, hierburchLiticetund vorgeladen, lnschon eo» 
«ähntemperemtgrischen Terminoben 30 Qct. c. vor die hierzu angeotdnete König! Oberantts-
Commißionallhier M BVeslazl, an gewFhnl. Oberamtssttlle in Person, oberduVchKenugsam 
BeooÜmächtlgte M d unterrWett A ^ M e M einzBnden, ihr Geboch juchun. und h i«^ 
gewärtigen, daß oberwsbntes Bauergut M L a m M d Omt ZOchör den MistbiechendeuyieA 
zugeschlagen werden. Breslau den 20 I u l . 1767. 
^ K. Preuß. Brest Hbemmtsregierung. 

Nachdem die von Kluas Hattmalmsöerfer Creditores, nach M a u s b e s ^ Jul i i c. ge¬ 
standenen zweyten 'l'elMim lleirlltionts) auf das von KluZischeGut Groß'Waltersbor^Dolcken-
hayn. Creijes, um ewes anderweitigen Hergleichen ZHrmim ÄnbemuNilmg gebethen; so »st hier« 
zuHer z6 Nov. c-präfigiret worden, «n welc^M» dieVebhaHerVormittagsum 10 UhrVorder 
allhiesigen König!. Oberamtsregierung persönlich, oheZ per Mmä,Mi<,z ixeciaUrer inttrnga« 
erscheinen, ihr Geboth und Zahlungsbedingungen aä ?rotocoil»!y melden, und gewärtigen sol» 
len, daß das Gut Groß Waltersdorf, dessen Ertrag aus den bey denen drey K.Schlesische» 
Oberamtsregierungen afsigirten citarionidu« a^ U«r«nclum beygefügten gerichtl. i«xjuerfthen 
ist, alsdann an den MeMMenden phnfehpar werde zugeschzagW wewen. Breslau den 4 
Sept. 1767. 

^^ Mn ig l Prevß. Brest MeramBwgielMg. ^ ^ 
Vor der Ksnigl. Oberamtsresieeung aühier zu Breslau Wirb auf i lMna derIobMlN« 

Elisabett» Mauerin, geb. Schubertin, Ivh.Frled. Mauer, gewesener Müüer zu Tadewitz, ihr 
böslich ponihr entwichener Ehemann hie durch citket und porgeladea, vom 18 huj. an zu zäh¬ 
len, binnen! 2 Wochen, nemlich den l ö Oct. den l z Nov undin ternuu«ukiW««tperen«oli(» 
den 11 Dec. dieses Jahres sich m Person zugeßellen, daftlbst von seiner Entwelchung Rede und 
Antwort zu geben, darllber milder Klägerin xechllich zu versichrer, indessen Entstehung aber zu 
gewärtigen,daß das Band der Ehe zwischen der Klägerin und ihm in Cantumaciam wird getreu-
net, und der Mägerinsich andel wellig zu verheys«chenverHjnnet werden. WornachsichH«« 
selbe also zu achtenhat. Breslau de»t7 Sept 1767. 

Königl 
Dä'derGotW Wedr, ßrecherrV»nAichtiwfen, aufErbmannsdorf«.«en durch mam 

cherley Unglücksfälle geurßlchten Verfall seines Vermögens <u,g«zeiget, dsbey aber seinenl!«. 
lluullbul! mit Ueberrelchung sein:s 3t»m« b«no» um, einen von ihm entworfenen Vergleich, wor-
tnnen er sich besonders biefexuere freye Bewirthschaftung semer Güter, und, daß ihm CrebltoreS 
die Interessen auf 3 Jahr, d'le Cambiarli und Chirographarii aber über diefts noch von ihren 
sapitallen »5 pro C<« entlassen solkn,bedjngt,«ns<<r«aM, auch «v«nn»lil«r »ä Lelieocium;«». 



^ni8dEl^räm?prov^oeüerhHt, aufbens Nov.e.<r. 
angesetzet worden; so werden von Richthoftnsche Creditöres 
hiermit citiret und befehliget, an gedachtem Tage Nackm<ttags um z Uhr, vor der hicrzu ge¬ 
ordneten Konigl. OberanlssregierunZs-Eolumißwn, aufdem Hiessgen Oberamtshause, persön¬ 
lich oder pei- >lanäÄr2ritt8 ŝ riz inftruÄ08 (k l^^Ialllei- Ieu'kim t̂l'5^zu erscheinen, über den offerir? 
ten Vergleich, dessen Project sie in der allhiesigen so rieben 
smmmdonvrulN) in5pi«3ii cN) auch von beyden Abschriften aufVerlangen erhallen können, ihre 
Erklärung abzugeben, eventualiter, wegen des a Nediwi-e gesuchten I^i^sscii ce^wniz bonoium^ 
mit dentselbsn zu verfahren, ihre etwa habenden Forderungen gebührend zuliqn'direnuttdzu 
Mstificiren, demnächst rechtliches Erkenntniß und locum in dem abzufassendem prionl^rZ Ur-
thel, widriZenfaNs aber zu gewärtigen, daß mit denen Win-iNmo erschienenen c.'reäiwiidu8^ 
ohne auf die Abwesenden zu refiectiren, wegen des Gesuchs desDednonz Veran kßnng gesche¬ 
hen, und eventualiter mit der Liquidation und Iustiftcacion derForderungen wird vorgegangen^ 
diejenigen,die sich nicht gemeldet, mit ihren etwanigen Ansprüchen und FordsrutiAen pio p i ^ 
ewsi3 werden geachtet, und ihnen ein ewiges Stillschweigen wird auferlegt werden. Wornach 
ßch also sämtl. QleäiwreZ und Interessenten M achten haben. Breslaus« 5 Aug. 1767» 

K. Preuß. Breßl. Oberamtsregieruna. 
Vor Einer zum Liquidationsverfahren angeordneten Mnigl.Oberamtsreglerungs-ColM 

mlßwn allhier zu Breslau werden alle und jede, weiche an des Baron Oswald Wich. v.Tscham-
mers Güther Borne und Grünthal, und sammtiichesübriges Vermögen ex yuocunhue ca îte 
einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä 
I'eiminum pLicmt0iium den 26 Ott. dieses Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher 
Dberamtsstelle aä liquicknäum H juüiKcänänm pi-HreniH, 5nd ĉena pi'Tcwli K ̂ ei'̂ 6tm üitzNM 
hierdurchconvociret und vorgeladen. Gegeben Breslau den 13 I u l . 1767. 

K' Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Nem PubllcoMb hierdurch^^ gemacht," baß die 

Tschannmrschm, im Breslauischen Fürstenthum, Neumarkschen Creisss^ gelegenen Güther 
Bormund Grünthal, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf437^ORthl. izsgr. 
und respective auf8862 Rthl. 23 sgr. 9 hl. gewürdiget worden, a dato binnen 12 Wochen, und 
zwar m rermino Ultimo er peremwrio den 23 Dec. dieses Jahres, bey der hiesigen Konigl. Hochs 
wbl. Oberamtsregierung öffentlich wird subhastiret^^ Es werde« dem¬ 
nach alle und jede, welche diese oberwehnten Baron von Tschammerschen Guther zu besitzen Fä¬ 
higkeit und Mittel haben^ hierdurch citiret und vorgeladen^ in schon erwehntem peremtorischen 
Termine, den 23 Oec. dieses Jahres vor die hierzu angeordnete Königz.Ohtramts^Commißio» 
an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person,oder durch gkn^gfanl bevollmächtigte und unterrich¬ 
tete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, unö hieraufzu gewärtigen, daß d!e oberwehn<̂  
ten Gächer Borne unt^Grünchül demMelstbiethenden werden zugeschlagen werden. Breslau 
hm 11 Sept. 1767 

Da Se. Majestät, der Königs zuCrrtchtung emcr Malmfaktur von kameelharen Pelu-
ches, dergleichen Völpes, als auch Hkamelots, Brüßler, französischer und holländischer Art, im¬ 
gseichen von Manchester, Utrechter Baumwollen, Sammeten und unterschiedlichen zwey unb 
d. eydräthigen Barakans, aufsitchfische Arl< Dero allergnädigste Erlaubnis ertheilet, sich auch 
SMe Manufaktur Nlmn»hro durch Vero Mrhschste Gnade und Protektion in voNkommenm 



specissce mit Vorbehalt ihres Rechtes anzeigen, an niemand ztt verabfolgett, Mb ölefes setz 
Verlust ihres Rechtes, und einer audern nahmhaften Strafe. Breslau den i Sept. 1^67. . 

Hz)r die Köniql.Preuß.OverschlesischeOberamtsregterung zuBrieg wird aä mNanna?n 
bes^rauzvonKoschützky undd-rAnnaKunigundavonMalinsky ged.vonKsschutzky^ derett 
abweMder Eruder Carl Leopold vonKoschützky, von dessen Leben und Aufeetthaltfie feit i ^ 
Jahren nicht die geringste Nachricht erhalten, hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen l 2 N o 5 
chen, gerechnet werden) sich anhero einzufinden, insonbers 
aber in dem aufdenyNov«a.c4 prXssFirrcn^Si-mWnuiw 
K. Oberschles.OberamtsreZierung zur gewohnlichen Seßionszeit entweder in Person^ und miß 
lem Beystände emes Rechtsfreundes, oder durch einen mit gehöriger Vollmacht, auch mit ge-
xzchts. Zeugnißen respectn seines Lebens und Auftnthalts versehenen Bevollmächtigten hiesige« 
Obkramts.UdvoeatLN zu erscheinen, und nach den Umstanden und Erörterung der Sache recht? 
liehe Verfügung, im Fall seines Ausbleibens aber zugewartigen, daß er Carl Leopold von Ko-
schüßky pro nnrmo erkläret, und sein hinterlassenes weniges Vermögen feinen nächsten Erben 
ad IntLiwro zuerkannt z ^ ^ M e . Breslau den 28 In l t 1767. 
"" DerWhttbrich Mapnrnian August 
Kleln-Nkchaus bey Naumburg in Sachsen gebürtig, welcher den 21 Aug. c. aus hiesiger Gar¬ 
nison mit 3 n^tßenommenm Gemeinen deftrtiret, wird hierdurch eitiret, sich innerhalb 6 Wo^ 
chen,und länajkns auf den 28 Ott. c. beym Regiment wieder einzufinden, od^r ju gkwartigm 
hat, baß, im Iwsblsiblmgsfall,wider lhn denen König!. Ebiclen gemäß, in conmmaciÄm erkant 
werden wird. Als worüber bis gewöhn!. LäiÄales in den gesetzten Terminen zur Publication 
Hieselbst, M d in dsnen Garnffonen zu Iauer und Matz ergehen. Schweitznitz den 19 Sepk^ 
^767. ^ ^ r H ü ^ z M F u s i l ^ M m ^ ^ ^ ^ 
" DasGräftichsvon Sandraskssche Gertchtsamt̂ Heerschaft M cittret'hierbmch 
ebictaliter dessen Unterthaues, I o h . GM^^ von Peterkau, ein MHlbursch, zO 
Jahr alt, welcher seit 19 Iah rm abwesend, und vottWelchem so lange er damals aufbie M a n -
herzhaft gangen, keine Nachricht mehr bekannt, daß er sich binnen dato und Z Monathen, läng^ 
siens bis zum i4Dec. ^-767, als letzten Termins in Person allhler sisiire, oder schriftUche Nnzeigs 
von etwanigen Hinderniß des Ausbleibens thue, ansonst er zu gewarten, daß aä iMamiIm sti^ 
nemGeschwisiererxiomorwogehalten, und diese sich mssln Vermögen, so ichaRchlr.bejrägk/ 
tzertheikn wsrden. Mauze, den 14 Sept. 1767. 

Magistratus tn Lüdett machet hierdurch 
Handwerker fehlen/als: 1 Kannn-1 Stell- und Rade- ^ Feugmacher, lKlempner, i St rumpf i 
würker, ein Sporer, l Zinngiefftr, 1 Seiffensiedsr, 1 Nadlet. Sollte nun einer oder dsr an^ 
dere von diesen Profeßionisien Lust haben sich a Wer niederzulassen, so sollen demselben nicht nue 
Nebst dem freyen Bärger- und Meifterrechte alle edictmäßige Benefkia angedeyen, sondern es 
soll ihm auch sonfien von Seiten des Magistrats alle nur mögliche Aßistenze zu seinem Fort^ 
lonnnen geleistet werden. >kübcn den 20 Sept. l ^ ^ ^ 

Da nach Inhalt des unterm 20 A b a <̂  allergnädigst emanirten EVitts wegen des bett 
Hunden zu schneidende Tollwurms und dessen §. 2. in den Städten der Grafsthaft Glatz nach^ 
folgende Personen, a ls : Zu Glatz der Scharfrichter Wenzel Altvater, zu Habelfchwerdt dee 
StHckmeisier Joseph Mvaler, zn Latcheck der Scharftichttr AMyn kux, M Lewln her Stocks 



Meister Joseph Blofelck, znMittejwaWe der Scharftlcht« Gesrge Knobllch Mb dessen S M , 
Hu Neurode der Scharfrichter Franz Bergmann, zu Nnnerz der Stockmelster Melchior Berg-
Mann und dessen Gehülfe Anton Bergmann, zu WGelmsthul der Scharfrichter yusLandeF 
Anton Lur, und zu Wunschelburg dex Schaxfrichfer aus Albendorf, Namens Franz Allvater, 
j u Schneibnng des Toßwunys derer Hunde, apppobiret,vere<detund angeMet worden, auch 
in jedem vor angeführten Ol<e Mohnhaft und zu erfragen fmb, als wirb solches dem Public«, 
und besonders denen so daran gelegen^ durch dasigen(>mmiss»liulnlocl, den Krieges- M d 
Dtenerrath Müller, hierdurch bekannt gemacht Glatz, hen i /Sep t 1767. 

Es ist gestern vom Ring anbisaufden Hunermarkt ein Futeral über eine zum zerschraM 
den Porcellaine Tobackspfeiffe verlohren gegangen, solches war mit rothem englischen Schal-
wng ausgefüttert und mltarünem Plisch überzogen, nebst innen gelegenen anderthalb Ellen 
goldenen Vreßgen, welches «neinTurkschgarnen Dchnupftuch eingewickelt gewesen, wer es 
gefunden, wird «rsuchet, solches gegeneinen guW Recömpenc <n der Zeitungsexpeditiou zu 
MeldLN, ^ ^ ' ^ ' ' " " ' ' " ^ ° ' '" ^ " ^ ^ 

Eine beträchtliche 
Mederlage hieselbstH« denjenigen, welcher solche zum Vehufeines Transports zu Wasser nach 
Benin ohnentgeltlich nutzen, und daselbst franco wbhjbehalten wiederum abliefern wi l l , ver^ 
Hhfolg« werben. < ., . . . . . . 

Beym König!. Kqmmer-BurgKMt zu Brteg werden alle und jede, s» aus der vom Baüep 
Georg« Seidel zuBriesmM die AadewaldischeVormundschaft über HyThlr schl lübäaw I ^ 
Mar t i i 1732 conMuirte und noch ungelöscht befundene Hypothek eimg'e Forderung zu mackey 
gemtt)net,Md besonders die Rabewaldische Erben selbst von dato an bilmen z Monaten, jnsow 
»erhellaber aufdeniHZlov.l. als dempMmtoxisc^nTermin zurAnlneldung M d Iustfica^ 
tionihrerZ>iesfayigenMderung mitbef Verwarnigungöffentlich vorgeladm,daß nach Ablauf 
dkser FnstiedermännjK^ 
solle. Hrieg Yen 15AuGi^67. ^ 

"Den^Publicowirbhlerdürchvon Selten^esHsminiiOber-Reichen, Namslauer Crei-
fes, bekannt geniacht, daß das in Ober«Re<chen belegen/vonWolfsburglsche F eybauer- unh 
resp. PupillatMt, welches mzch Abzug der darauf haftenden gasten, ans , 451 Rthl. > 4 Gr. ? 
und zflmftel Pf. geri6)tl<chgewürt»M worden, M e x Approbation E Hochlsbl.K. Pupillar> 
CoUezii ju Breslau, vom 8 huj.ftinnm? Monaten, und zwar ben6Oct. 3 Aov.und i Dec.c. 
MenMchpermnaum^ubKatt3riunilvn!u!ic2l>?ftllgchot<VMrdenw Eswerden demnach 
alle diejen?Fen,wkich5 sothancs Freybalierguth käuflich an stch ju bringen gesonnen, per Koc pu-
dUc!ur!^l«c!l">^ tinzeladen, in schonerwehntenTermmis, besonders aber dcni Dec.Vor¬ 
mittags in ObesHkichen Kch bey der GrunHherrschost zu melden, und entweder in Person, odex 
durch Zonugsam deyoUmackrigte und unterrichtete AnwKlhc, ihrHebpt zu thun, und sodann zu 
gewärtigen, d A untec kMh Hman E.Hochl.K Puplllar>Collegii zu Breslau, das oberwehntt 
Freybamrgtth, dessen Tara bey dem Domimo nachgesehen werden tan, dem Meistbiethendey 
zugeschlagen werben wird. Gegeben Ober-Reichm den 4 Sept. ,767. ^ 
^ ^ M l ^ n werden Msch-mcua)"v/?^ Muntztase, Mittwochs und Vonnabenos, M 

«eeslau w W l K . Gott i ied i^oens Vuckdandwng am Mn««, aus««««ö<n. » ^ 


